
9

Der EiythAer.
Anzeiger unst Anlerhaliungs-Riatt

da5 ganze Enzlhas und dessen Amgegend.
Amtsblatt für den MeramtsbezirL Neuenbürg.

^r . 3 « Neuenbürg , Mittwoch den 10. Januar 1866,
Der Euzthaler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 st.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion. Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestell ungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Oberamts -Gericht Neuenbürg.
Verfügung des K. Justiz-Ministeriumö vom

30. Dezember 1865 betreffend die Anmeldung
von Vorzugsrechten der vierten Eiasse der Gläu¬
biger im Concurfe nach Maßgabe der Art. 62
(Absatz3—5) und 63 des Einsührnngsgesetzcs
zum allgemeinen deutschen

Handelsgesetzbuch.
Das in dem Regierungsblatt vom 24.

August 1865 (S . 211—2340 veröffentlichte Ge¬
setz, betreffend die Einführung des allgemeinen
deutschen Handelsgesetzbuchs, schreibt vor:

Art. 53.
Die bisherigen Vorzugsrechte der vierten

Klasse im Concurse(Pcioriiälsgesetz Art. 13—15,
und Gesetz vom 2l . Mai 1828, Art. 43) sind
aufgehoben.

Art. 62.
. (Absatz3.)

Die vor drr Verkündigung des gegenwär¬
tigen Gesetzes crworbenenVorzugsrcchte derWech-
selglä ubig  e r, sowie Derjenigen, welche gegen
Ausstellung einer beglaubigten Schuld
Verschreibung  Geld angeliehen oder ange¬
borgt haben, sind auch fernerhin gültig. Je¬
doch hört ihre Gültigkut auf, wenn dieselben
nicht innerhalb sechs Monaten  von Erlas¬
sung des im Art. 63 bestimmten öffentlichen
Ausrufs an ordnungsmäßig angemeldct sind.

(Absatz4 )
Diese Anmeldung ist in Beziehung auf

diejenigen Urkunden nicht erforderlich, welche
zur Zeit der Verkündigung des Gesetzes bereits
sich in Händen eines Gerichts befinden, oder
vor dem Ablaufe der Anmeldungssrist einem
solchen übergeben werden.

(Absatz5.)
Gegen die Versäumung der für die An¬

meldung bestimmten Frist findet keine Wieder,
einsetzung in den vorigen Stand statt.

Art. 63.
Der im vorstehenden Artikel bezeichnete

Aufruf erfolgt durch das Justizministerium.
Die Anmeldung.der erwähnten Vorzugs¬

rechte hat dadurch zu geschehen, daß die betref¬
fenden Urkunden einem Gerichts- oder Amts-
noiar vorgelcgt werden, welcher die an ihn ge¬
schehene Vorlegung in ein fortlaufendes Regi¬

ster einzutragen und die erfolgte Vorlegung und
Eintragung auf der Urkunde zu beglaubigen hak.

Zu einer Feststellung der Aechiheit der Un¬
terschriften ist der Gerichts- oder AmtSnolar
nicht verpflichtet. Für ihre Bemühungen mit
den Anmeldungen gebührt den Notare» eine
besondere von den Anmcldevden zu entrichtende
Belohnung, deren Betrag durch Verfügung des
Justizministeriums festgesetzt werden wird.

Zur Vollziehung dieser gesetzlichen Bestim¬
mungen wird folgendes verfügt:

1) Die vorerwähnte sechsmonatlicheFrist
(Art. 62, Abs. 3 des EinfiihrungsgcsetzeS
zum Handelsgesetzbuch) wird hiemit der¬
gestalt eröffnet, daß solche am 1. Januar
1866 zu lausen beginnt und am 30.
Juni desselben Jahres endigt.

2) Demgemäß werden alle Diejenigen; auf
welche der Art. 62, Abs. 3 des Einsüh.
rungs-Gesetzes Anwendung findet, auf-
gefordert, ihre Vorzugsrechte der dort
bezcichneten Arten, soweit nicht die Aus¬
nahme des Absatz4 desselben Artikels
Platz greifen sollte, binnen der zerstör-
lichcn und keiner Verlängerung, weder
im Wege der Fristerstreckung, noch der
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand
gegen Versäumung, fähigen Frist vom
1. Januar 1866 bis 30. Juni des näm¬
lichen Jahres zur Anmeldung zu bringen.

Hiebei wird im Hinblick auf laut
gewordene Zweifel ausdrücklich, jedoch
unbeschadet der künft gen richterlichen
Auslegung des Gesetzes in Streitfällen,
bestimmt, daß zur Anmeldung auch
Diejenigen zuzulaffeu sind, welche Vor«
zugsrechte der im Art. 62, Abs. 3 des
Emführungsgesctzes bezcichneten Arten
durch erst m der Zeit zwischen dem 24.
August und 15. Dez. 1865 ausgestellte
Urkunden erworben zu haben und durch
Anmeldung sicher stellen zu können glauben.

3) Die Anmeldung geschieht dadurch, daß
die die fraglichen Vorzugsrechte betref¬
fenden Urkunden:

bei dem Vorzugsrecht der gezogenen
Wechsel die Wechselurkunden(Prio-
ritätsgcsetz Art. 13 und 15) . der
dem Vorzugsrecht der eigenen Wech¬
sel die durch eine obrigkeitliche zur
Beglaubigung berechtigte Pcr'vn
oder durch zwei Zeugen beurkun-



beten Wechsel , beziehungsweise in
Ermangelung einer solchen Beglau¬
bigung , neben den Wechseln die
Handelsbücher , durch welche die¬
selben etwa erweislich sind ( Prio-
ritäisgesetz Art . 15 , Gesetz vom 21.
Mai 1824 , Art . 43 ) , bei dem Vor,
zugsrccht der beglaubigten Schuld¬
verschreibungen diese Schulverscdrci-
düngen ( Prioritätsgesetz Art . 13 Ii)

einem Gerichts - oder Amtsnoiar vorge-
legt werten , welcher mit denselben nach

An . 63 . Absatz 2 , 3 des Elnsührungs-
-gesetzes zu verfahren hat.

4 ) Animlbungcn anzunehmen und zu erle,
digen ist jeder Gerichts , und Amtönotar
nach der Wahl des Gläubigers , ohne
Rücksicht auf den Wohnsitz des Gläubi¬
gers und Schuldners , berechtigt und
verpflichtet.

5 ) Die Befugniß , an der Stelle des Ge¬
richts - oder Amtsnotars zu handeln,
kommt ausnahmsweise in Fällen der
Verhinderung dieser Beamten auch den
zur selbstständige » Bearbeitung von No-
tariatsgeschäften ermächtigten Assistenten
derselben zu.

6) In die nach Art . 63 , Abs . 2 des Ein-
führvgsgesetzes zu führenden fortlaufen¬
den Register , von welchen je für ein
Notariat eines  anzulegen ist, sind die
vorgelegten Wcchselurknnden und Schuld¬
verschreibungen in vollständiger Abschrift ! ,
die vorgelegten Handelsbucher ( Gesetz
vom 21 . Mai 1828 , Art . 43 ) in voll¬
ständigem Auszug aufzunehmen.

Jeder Eintrag ist von dem eintra-
gendcn Beamten ( Ziffer 4 , 5 ) zu un¬
terzeichnen.

In die nach Art . 63 des Einfüh-
rungSgesetzes ( Absatz 2 ) den vorgelegten
Urkunden ( Wechsel , Schuldverschreibun¬
gen , Handelsbücher ) beizufügende Be¬
glaubigung ist ' namentlich das Datum
derselben und die Ziffer des betreffen¬
den Eintrags in dem fortlaufenden Re-
gister aufzunehmen.

6 ) Hinsichtlich der Vorzugsrechte , welche auf
gezogene Wechsel , auf eigene beurkun¬
dete Wechsel oder auf beurkundete Schuld¬
verschreibungen ( Prioritätsgesetz Art . 15,
Abs . 2 , 3 ) sich gründen , ist der Gläu¬
biger von jeder Pflicht zur Anmeldung
frei , wenn die Wechsel oder Schuldver¬
schreibungen sich bereits in den Händen
eines Gerichts befinden od . vor dem Ablauf
der Anmeldungsfrrst einem solchen ( zu
anderen Zwecken als zum Zweck der
Anmeldung , welch ' letztere nur bei den
Gerichts -, oder Amtsnotaren stanfindet,
z. B . aus Anlaß eines Rechtsstreits
oder einer , Untersuchung ) , übergeben
werden.

Tritt der eine oder der andere die¬
ser Fälle bei eigenen , nicht nach Maß¬
gabe des Art . 15 des Priorilätsgesetzes
beurkundeten , aber durch gehörig ge¬
führte Handelsbücher erweislichen Wech¬
seln ( Gesetz vom 21 . Mai 1828 , Art.
43 ) ein , so hat dee Gläubiger innerhalb
der sechemonatlichen Anmeldungssrist noch

das betreffende Handelsbuch entweder
dem Gerichte , bei welchem der Wechsel
sich befindet , oder einem Gerichts - oder
Amtsnotar vorzulegen.

Die Gerichts - und Amtsnotare ha-
ben hiebei nach Maßgabe des Art . 63,
Abs . 2 des Einführungsgcsetzcs und der
Ziffer 6 der gegenwärtigen Verfügung
zu verfahren.

Die Gerichte haben auS den ihnen
vorgelegten Handeisbüchern einen voll¬
ständigen Auszug , gegen Bezahlung der
regulativmäßigen Abschriftgebühr , zu den
Akten zu nehmen , bei welchen der Wech¬
sel liegt.

8 ) Die den Notaren gebührende Belohnung
für ihre Bemühungen mit den Anmel¬
dungen ( Einsührungsgesetz Art . 63,
Abs . 4) wird auf einen  Gulden für
jede Anmeldung festgesetzt.

Eine weitere Gebühr für die auf
den Urkunden beizusetzende Beglaubigung
der erfolgten Vorlegung und Eintragung
(Einsührungsgesetz Art . 63 , Abs . , 2)
findet nicht Stakt.

Von dieser Verfügung werden die Orts¬
vorsteher des Bezirks zum Behuf der weiteren
Verbreitung in ihren Gemeinden kn Kennkuiß
gesetzt.

Den 4 . Januar 1866.
K . Obcramts -Gericht.

Nöinc r.

Neuenbürg.
Aufforderung zur Anmeldung von

Handelsfirmen.
In Folge der Einführung des allgemeinen

deutschen Handelsgesetzbuchs werden die sämmt-
lichcn Angehörigen des Handelsstandes im hie¬
sigen Genchtsbezirk aufgeforberi , die nach dem
Gesetz ihnen obliegende Anmeldung ihrer Fir¬
men in Gemäßheit der Art . 13 — 23 , 54 — 60
deö Einführungs -Gesetzes nunmehr ln Vollzug
zu setzen, wobei bemerkt wird , daß die Anmel¬
dung entweder persönlich vor Gericht erklärt,
oder in beglaubigter Form ( Beurkundung durch
einen Notar oder Schultheißen ) eingcreicht
werden kann.

Persönliche Anmeldungen und Zeichnun¬
gen werden jeden Mittwoch und Samstag von
dem Gerichts -Vorstand angenommen.

Den 3 . Januar 1866.
K . Oberamls - Gericht.

Römer.

Neuenbürg.
Am

Freitag 19 . Januar,d . I .,
Vormittags 1 Uhr,

wird eine Amts -Versammlung hier abge¬
halten werden , wöbet folgende Gegenstände zur
Bcrathung kommen:

1. Anstellungs -Bedingungen und Gehalt des
zu erwählenden Oberamtöbaumeistcrs;

2 . Wahl des Oberamtsbaumeisters;
3 . Bezirkskrankeiihausbau;
4 . Bekheiligung bei der Gustav Werncrffchen

Aklien .-Gesellschaft.
5 . Publikation ber Amtspfleg -Rechnung von

18 °Vs,-
6 . Gellrags - Gesuch des Blinden - Asyls in

Gmünd.
7 . Antrag der Enzthal -Gemeindevorstcher auf



Petition um eine Einsteighalle oberhalb des
Schloßbergs zu Neuenbürg.

8. Ablösung der Baulast an der großen Schloß»
lensbrücke.

.9 . Verbesserung der Straße von Neuenbürg
nach Herrenalb unter Beiheiligung der

W Amtskvrporation.
Den 8. Januar 1866.

K. Oberamt.
B ä tzner.

"" ' N e u e n b ü r g.
Diejenigen, welche sich der Prüfung für

das frühere Meisterrecht erster und zweiter
Stufe der Stcinhauer, Maurer und Zimmer-
leute, welche im Laufe des Frühjahrs in Calw
statlfinden wird, freiwillig unterziehen wollen,
haben sich binnen 20 Tagen bei dem K. Ober¬
amt Calw zu melden.

Den 7. Januar 1866.
K- Oberamt.

Bätzner.
N euenbürg.

Gemeindepfleger Höll in Birkenfcld ist beute
als Bezirks-Agent der Mobiliar Feuer-Bersiche-
rungs . Gesellschaft Providentia für den
Oder-Amtsbezirk bestätigt worden.
K-Z Den 6. Januar 1866.

K. Oberamt.
B ä tzner.

Neuenbürg.
Schuldenliquidation.

In der Gantsache der Neginegeborne
Lindacher , Ehefrau des FriedrichM e eh, gew.
Stadlpflegers dahier, werden die Schuldenftquida-
tion und die geietzlichdamit verbundenen weitern
Verhandlungen am

Freitag, den 9. Febr. d. I.
von Morgens 8 Uhr an

auf dem hiesigen Nathhaus vorgenommen
werden, wozu die Gläubiger, Bürgen und Ab-
sonderungsberechtigte hiedurch vorgelaben wer¬
den, um entweder persönlich oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder
auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet,
statt des Erscheinens vor oder an dem Tage der
Liquidations- Tagfahrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Nezcß, in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl, als förderen
etwaige Vorzugsrechte anzumclden. Die nicht
liquidirenden Gläubiger werden, soweit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsurteil bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation durch Bescheid
von dir Masse ausgeschlossen; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden, daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs, und der Bestätigung des Gifter-
pflegerS der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Den 8. Jan . 1866.
K. Oberamtsgericht.

Römer.
Revier Liebenzell.

Holz -Verkauf
den 13. Januar , Vormittags 10 Uhr, auf dem
Nathhaus in Liebenzell:

178 Klafter, meist Nadelholz-Scheiter und
Prügel, Schcidholz aus verschiedenen Staats - t
Waldungen, links der Nagold und 9000 Stück j

7—15< lange Floßwieden aus dem Slaatswald
Tann, letztere wiederholt.

Neuenbürg, den 2. Januar 1866.
K. Forstamt.

Lang.
Forstamt Wildberg.
Stammholz -Verkauf

am Mittwoch den 17. Januar Morgens
10 Uhr, auf dem Nathhaus in Calw.

Revier Hirsau
aus den Staatswaldungen Ottenbronnerberg,
Lizenhard, Baurcnstaig, Kohlberg

378 L>>ämme.
Revier Naislach

aus dem Frvhnwald und Weckenhardt
3754 Stämme.

Revier Schönbronn
aus dem Buhler

426 Stämme.
Revier Stammheim

aus dem Lindenrein, Weiler, Dikemer Wald,
Wasserbaum.

2187 Stämme.
Wildberg, den 7. Januar 1866.

K. Forstamt.
Niethammer.

Revier Schwann.
Reis - Verkauf.

Am Freitag den 12. Jan ., Morgens 10
Uhr, vom Schwabhausenca. 40 Fuder forchenes
Reis. Zusammenkunft in Dennach beim Rath-
Haus.

Schwann, den 6. Januar 1866.
K. Revierförsterei.

Neuenbürg.
Schenkwirthfchafts -Berechtigungs-

Gesuch.
Der zum Wein- und Mostschank berechtigte

Johann Friedrich Nöck sucht um Ausdehnung
seiner Vefugniß auf Bier und Branntwein nach.
Einwendungen sind bis, zum 13. d. M. vvrzu-
bringen. Die Nichteinhaltung dieser Frist schließt
die Beachtung späterer Eiusprachen aus.

Den 5. Jan . 1866.
Stadtschultheißen-Amt.

Weßinger.
Calmbach.
Fahrniß-Berkauf.

Aus der Verlassenschaft des Georg
Schwei 'gle , gew. Holzhändlers dahi'erf, kom-
men am nächsten

Samstag  den 13. d. Mts.,
zum Verkauf

von Morgens 10 Uhr an,
in der Schweigle'schen Wohnung:

2 Eimer weißer 1858er Eilfiuger,
1 „ rother do.
5 „ 10 Jmi weißer 1864er Hambacher,
2 Jmi Most,
4 Maaß Heidelbeergeistund
1 „ Hefenbranntwein,

sodann:
13 weingrüne Fässer, gut in Eisen gebun¬

den, zusammen ca. 32 Eimer haltend.
Von Nachmittags1 Uhr an,

auf der Zimmersägmühle:
65 Schlaufdieie,

300 reine und halbreine Schiffborde,
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150 schmale rekne Borde,
1100 Schiffborde,
250 10 u. 11" Borde,
100 9" dto. ?
160 Ausschußborde und
230 guie Lauen.

Waisengcricht.
Schwann.

Haus -Berkanf.
Die Wittwe des Wld. Ludwig Herr , ge¬

wesenen Weinhändlers von hier ist gesonnen
am Montag den 15. Januar d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause freiwillig zu ver¬
kaufenr

Gebäude
Nr. 91, Vs Morgen 4l 0 Nlhn., 1 einsiockigtes
Wohnhaus mit 3 heizbaren Wohnzimmern,
Schener, Stallung, Schopf, großem gewölbtem
Keller und Hofraum, an der Herrenalber Straße,
neben Andreas Wild und dem Marktweg.

B. V. A. 3000 fl.
Garten

S . N. 126, 4 Rth. Gemüsegarten beim Haus.
Dieses Anwesen wurde im Jahre 1861

neu und solid erbaut, eignet sich auch vermöge
seiner Räumlichkeit und günstigen Lage an der
frequenten Herrenalber-Straßc zu jedem Ge¬
werbebetrieb.

Den. 3. Jan . 1866.
Schultheissenamt.

Bürkle.

Ottenhausen.
Verkauf alter Akten.

Donnerstag den 11. Januar , Vormittags
10 Uhr,

werden auf dem Rathbaus dahier 209 Pfund
ausgeschiedene Akten um haare Bezahlung ver¬
kauft.

Den 3. Januar 1866.
Schultheiß Decker.

Kapfenhardt.
Holz - Verkauf

am Montag dcn15. d. M., Nachmittags1 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathhaus

125
195

Stück
//

tannenes Langholz,
Geriiststangen,

102 ,/ Feldstangen, von 36 bis
4(? lang,

Hopfenstangen 31 bis 35 l̂.266
575 „ 26 « 30*„

1165 ,, „ ,, 21 ,, 25 ,,
985 ,/ Baumstützenu. Baum»

wieden 16 bis 25^lang,
665 // Nebxfähleu. Wieden IlbiS 15' l.
570 ,/ kleine Wieden 7—10' l.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Den 8. Januar 1866.

Schultheiß Hauff.
Waldrennach.

^Maurer Arbeit.
Es ist an der Liebenzeller Poststraße die

Mauer von 12 bis 15 Schuh lang, 9 Schuh
hoch auf Waldrennacher Markung gewichen,
welche wieder frisch aufgcbaui werden muß. Die

Herren Maurermeister, welche hiezu Lust tragen,
werden aufgeforoert, bis Montag den 15. d. M.,
Mittags t Uhr auf hiesigem Nathhauö sich ein«
zufiiiden.

Waldrennach, den 8. Jan . 1866.
Schultheiß Hummel.

Schwarzenberg.
Holz -Verkauf.

Am Freitag den 12. d., Morgens 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf dem Nathhaus

166 Stück Langholzu. 26 Klftr. Brennholz,
wozu die Liebhaber höflichst eingeladen sind.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
Waldmeister

Klink.

Kronik.
Deutschland.

Karlsruhe,  4 . Januar . Gestern wurde
dem Herrn Metzgermeister Gcrwig dahier ein
Mastschwein überliefert, welches seines seltenen
Gewichtes wegen Erwähnung verdient. Dieses
Ungeheuer wiegt lebend 625 Pfund, gehört
der englischen Race an.

lUhrmacherei .) Im badischen Schwarz,
wald sind gegenwärtig 1568 Meister und 2566
Gehilfen, zusammen 4134 Personen, ohne Frauen
und Kinder, mit dem Anteiligen von Uhren be»
schäftigt, Jährlich gehen 600,000 bis 700,000
Stück Uhren aus diesem kleinen Winkel Deutsch¬
lands hervor.

Die Wiener Bierbrauer haben den Koran
studirt und zu ihrer Freude gefunden, daß der
Prophet seinen Gläubigen zwar den Wein, nicht
aber das Bier verboten hat. Sie machen seitdem
fleißige Gicrsendungcn nach Egypten. Wenn Hr.
v. Rothschild und Eons, in Egypien wieder Zie-
gel streichen wollten, könnten sie jezt einen küh,
len Trunk Schwechater Bier dazu haben. Dicht
unter den Pyramiden hat ein Gerauer Lands¬
mann seine Bierquelle aufgethan und macht Vor¬
treffliche Geschäfte. Die 4000 Jahre allen Py¬
ramiden erinnern ihn immer daran, daß auch
sein Bier nicht zu jung sein darf. — Ob es
immer noch3 kr. kostet ist nicht gesagt.

Gold - Eours
dcrK. württeuib . Staatskassen - Verwaltung.

Stuttgart, den 1. Jan. 1866.

Württemberg. Dukaten(Fester Cours) 5 fl. 45 kn
Dukaten mit veränderlichem Cours . 5 fl. 35 kr'
Preußische Pistolen . 9 ff. 53 kr
Andere ditto . 9 fl- 4L kr
20 Franks-Stücke. S ff. 23 kr.

Mit einer Beilage,
welche theilweise voraus versendet ist.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh in Neuenbürg.
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